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WALDMÜNCHEN
BILDUNG Schüler
erhielten Einblick
in verschiedene

Berufe
➤ SEITE 33
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AUSSTELLUNG
Museum zeigt „Glas
ausMeisterhand“
von RalphWenzel
➤ SEITE 32
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Apotheken-Notdienst: Stadt-Apothe-
ke in Furth imWald, Sonnen-Apotheke
in Bad Kötzting sowie Zimmermann-
Apotheke in Cham.
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RÖTZ

RODING

Der zweite Lauf zumOstbayern-
pokal der „Buggy-Piloten“ fand in
Mitterkreith statt. Die Rennfahrer
opfern viel Zeit undGeld für ihre
kleinen Flitzer, die jeweils rund
zwei PS stark sind. ➤ SEITE 37

Kleine Rennfahrer mit
Buggys „unterwegs“

Maschinenfabrik
weltweit präsent
Als Global Player versteht sich die
MaschinenfabrikMeyer. Nicht zu-
letzt deshalb ist siemit ihren Pro-
dukten auf allen bedeutenden Fach-
messen von Paris undHannover bis
Singapur vertreten. ➤ SEITE 35
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AUS DEM HEIMATBOTEN

Aus alten Verkündbüchern hat Prä-
lat Josef Kraus einige Geschichten
entnommen, die ein bezeichnendes
Licht auf die damalige Zeit werfen.
So erzählen die Protokolle von den
Sorgen der Schulkinder, oder besser
gesagt, von den Sorgen, die sich der
Staat um die Schulkindermachte.
Wie der Verfasser anmerkt, unter-
liegt heute alles dem strengen Rah-
men der staatlichen Anordnungen,
beginnend beim Testen des Abc-
Schützen, ob er für das Schulgehen
reif genug ist. Das setzt sich fort
durch ärztliche Untersuchungen
und andereHilfen. Jahr für Jahr
werde vonseiten des Staates viel für
schulische Zwecke getan.
Dagegen hatteman 160 Jahre frü-
her zu kämpfen, um dasWissen der
Kinder zu heben. Sowurde 1819
von der Kanzel verkündet: „ Eswird
immer geklagt, dass die Kinder
nichts lernen, aber eswärewahr-
haftig einWunder, wenn die Kin-
der beim schlechten Schulbesuch
im Sommer etwas lernenwürden“.
EinMittel, um diesemÜbelstand
etwas abzuhelfen, war die öffentli-
che Schulprüfung. Die Einladung
dazu lautet im Jahre 1826: „Am
Sonntag über acht Tagen ist für die
Schulkinder von beiden Klassen
(Buben undMädchen) die öffentli-
che Prüfung um 1Uhr und darauf
die Preisverteilung, wozu sämtliche
königlichenVorstände und die hie-
ßige Bürgerschaft höflichst eingela-
den sind“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Aus demHeimatboten vomDe-
zember 1998 von Prälat Josef Kraus.
Einzelne Exemplare sind noch erhält-
lich bei Karlheinz Schröpfer, Telefon
(0 99 72) 82 98.

Ständiger Kampf um
das Wissen der Kinder

WALDMÜNCHEN

WALDMÜNCHEN.Mit einem Besuch der
praxisbezogenen Lehrstätten startete
die neue Technikerschule am Sams-
tag in ihren Tag der Offenen Tür. Der
ersteWeg der interessierten Besucher,
die aus der ganzen Oberpfalz gekom-
men waren, führte ins Bioenergiedorf
Schäferei. Dort hieß der Koordinator
der Technikerschule und stellvertre-
tender Berufsschulleiter Siegfried
Zistler die Interessenten willkommen
und Josef Haller, der selbst an der TS
unterrichtet, führte durch die Anlage.
Weiter führte die Besichtigungstour
dann ins Biomasseheizkraftwerk, wo
WBV-Vorsitzender Hans Beer das
Funktionsprinzip erläuterte und bei
einemRundgang in der Praxis zeigte.

Die erste staatliche Fachschule für
Umweltschutztechnik und regenera-
tive Energien in Bayern vermittelt seit
Herbst 2011 ihren Schülern eine
grundlegende systematische Ausbil-
dung in den Bereichen Entwicklung,
Planung und den Betrieb von regene-
rativen Energieanlagen. Einen ganzen
Tag lang hatten interessierte Besu-
cher, die sich in diesem Bereich spezi-
alisieren wollen und darin ihre beruf-
liche Zukunft sehen, die Möglichkeit,
mit Lehrkräften, Schulleitung und
Schülern Informationsaustausch zu
betreiben.

Breite Palette von Einsatzgebieten

Außerdem präsentierte sich die Schu-
le mit einem Stand auf der Messe in
der Festhalle. Neben der Besichtigung
der praktischen Ausbildungsstätten
konnten sich die Interessierten aus-
führlich über die Weiterbildung zum
Umweltschutztechniker informieren.
Im Rahmen einer Vortragsreihe prä-
sentierten sich am Nachmittag Fir-
men aus dem Bereich erneuerbarer
Energien und erläuterten die Mög-
lichkeiten und Einsatzgebiete für
künftige Techniker in ihren Betrie-
ben.

In den Klassenräumen der Techni-
kerschule stellten sich dann amNach-
mittag die Partnerfirmen der Akade-
mie vor und informierten über späte-
re Beschäftigungsmöglichkeiten. Den
Reigen der Kurzvorträge eröffnete Dr.
Alois Plößl von der Rhanerbrauerei,
der über das betriebseigene Biomasse-
heizwerk und die Energieeffizienz im
Braubetrieb informierte.

Daneben präsentierten sich auch

die Firma Projekt HLS, die Firma
Viessmann, Flabeg, Bummer und Hof,
Utz Energie, Ellmann und Koberger,
die den eng mit der Technikerschule
zusammenarbeiten und so einenWis-
sens- und Technologietransfer zwi-
schen Technikerschule und Wirt-
schaft garantieren können. Zusam-
men mit Thomas Rampf stellte Koor-
dinator Siegfried Zistler anschließend
die Technikerschule, Lernziele, Prü-
fungen und Zulassungsvoraussetzun-
gen vor.

Das Potenzial der Region nutzen

Dass die Technikerschule in Wald-
münchen habe realisiert werden kön-
nen, sei ein großes Verdienst des ehe-
maligen Bürgermeisters und jetzigen
Landrats Franz Löffler. Schon früh
hätte er das Potenzial der holzreichen
und landwirtschaftlichen Region er-
kannt und gefordert, dass für das Vor-
anbringen der Technologie fundiertes
Wissen vonnöten sei, woraufhin die
Energiewirtseminare in Waldmün-
chen ins Leben gerufenwurden.

Die Technikerschule in Waldmün-
chen sei eine Weiterentwicklung für
die bisher geleisteten Vorarbeiten
bzw. Innovationen im Bereich erneu-
erbarer Energien, deren Startschuss
im September 2011 fiel. Sie ist damit
die erste Technikerschule für Um-
weltschutztechnik mit dem Schwer-
punkt auf erneuerbare Energien in
Bayern und ab dem kommenden
Schuljahr auch staatlich, so Zistler.

Die Dauer der Technikerausbil-
dung an der Schule betrage zwei Jahre
im Vollzeitunterricht, wobei im ers-
ten Studienjahr allgemeine naturwis-
senschaftliche Grundlagen gelehrt
werden, im zweiten Jahr auf die ver-
schiedenen Technologien rund um
die Energiegewinnung eingegangen
wird. Außerdemwird im zweiten Stu-
dienjahr eine Projektarbeit von den
Schülern gefordert.

Voraussetzungen für Schulbesuch

Als Zulassungsvoraussetzung nannte
Zistler eine erfolgreich abgeschlosse-
ne Berufsausbildung in einem staat-
lich anerkannten Ausbildungsberuf
mit einer Regelausbildungsdauer von
mindestens zwei Jahren und einer
einschlägigen beruflichen Tätigkeit
von mindestens einem Jahr. Mit dem
Bestehen der staatlichen Techniker-
prüfung erhalte man die allgemeine
Hochschulzugangsberechtigung. Zu-
sätzlich bestehe die Möglichkeit, mit
einer Ergänzungsprüfung im Fach
Mathe die Fachhochschulreife zu er-
werben. Im Gespräch mit Schülern
und Lehrern konnten die Interessen-
ten nochDetails erfragen. (wbf)

AUSBILDUNG Schulewirbt auf
derWaldmünchnerMesse
undmit einem Infotag über
Unterricht und Berufschan-
cen um Schüler.

Technikerschule geht inOffensive
„Spiritus Rector“ Siegfried Zistler (4.v.re) informierte zusammenmit Schülern auf der Waldmünchner Messe über die Technikerschule. Fotos: wbf

Josef Haller (li.) erklärte das Entstehen des Bioenergiedorfes Schäferei.

Auf Interesse stießen Infos zur Schule und den späteren Berufschancen.

WBV-Vorsitzender Hans Beer vor dem riesigen Haufen Hackschnitzel
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ENTWICKLUNG DER TECHNIKERSCHULE

➤ Die Technikerschulewurde aus den
Energiewirtseminaren entwickelt.
➤ Der Startschuss fiel im Herbst 2011
als Einrichtung unter kommunaler Trä-
gerschaft mit einer Klasse.
➤ Im zweite Jahr steht die Schule be-
reits unter staatlicher Trägerschaft mit
zwei Klassen.
➤ An der Technikerschulewerden der-

zeit 28 Schüler unterrichtet.
➤ Für das neue Schuljahr erfüllen 20
Angemeldete die Zugangsvorausset-
zungen.
➤ Die Obergrenze der Klassenstärke
beträgt 28 bis 30 Schüler.
➤ Der Schwerpunkt der Techniker-
schule liegt im BereichMechatronik,
Elektrotechnik und Steuerung.


